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Unser Gemeindebrief erscheint viermal im 
Jahr mit 6.700 Exemplare. Er wird an alle 
erreichbaren Haushalte unserer Pfarrbezirke 
kostenlos abgegeben und durch ehrenamt-
liche Mitarbeiter zugestellt. Es besteht kein 
Anspruch auf Belieferung. Alle Angaben 
nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr. Her-
ausgeber sind die Gemeindekirchenräte der 
evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden 
Stuhr und Varrel.

Redaktion: Bernhard Brand, Carina Bött-
cher, Dieter Stahl, Robert Vetter (verantw.). 
Satz: Robert Vetter. Anschriften siehe 
Adressteil. Der Gemeindebrief unterliegt 
dem Urheberrecht. Kein unerlaubter Nach-
druck, alle Rechte vorbehalten! Druck: 
Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen.

Wir freuen uns jederzeit über Themenanre-
gungen. Ideen und Manuskripte bitte an die 
Kirchenbüros.
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ist der 26. Oktober
Titelbild: Carina Böttcher
Grafiken/Monatssprüche/Jahreslosung: GEP
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Liebe Leserin, lieber Leser,
„Gotteserkenntnis ist Selbsterkenntnis.“ 

Dieses Zitat begegnet mir bei einer Auszeit 
im Kloster. Und tatsächlich – je mehr ich 
mich in die Stille, in die Begegnung mit 
Gott wage, desto intensiver begegne ich 
mir selbst. Ganz schön ärgerlich. Aber an 
mir führt wohl kein Weg vorbei. Mich und 
meine Eigenheiten nicht ständig durch die 
Selbstoptimierungs-Brille zu betrachten, 
fällt mir nicht leicht. 
Jede und jeder von uns 
könnte doch irgendwo 
e n t s c h e i d u n g s f r e u -
diger, schlagfertiger, 
selbstbewusster oder 
aber ruhiger, beschei-
dener und reflektierter 
sein…

Umso aufschlussrei-
cher war es für mich, 
einen wichtigen Unterschied kennenzu-
lernen: den zwischen Introvertierten und 
Extrovertierten. Intros beschäftigen sich 
lieber mit ihrem Inneren, Extros sind nach 
außen orientiert. Daher der Name.

Introvertierte Menschen denken langsa-
mer. Das liegt nicht daran, dass sie weniger 
intelligent sind, sondern dass ihre Nerven-
bahnen länger sind. Sie haben im wahr-
sten Sinne des Wortes eine lange Leitung. 
Extrovertierte Menschen haben kürzere 
Nervenbahnen und können Informationen 
schneller verarbeiten und Entscheidungen 
schneller treffen. 

Außerdem sorgt die Arbeitsweise der 
Amygdala im Gehirn dafür, dass manche 
Menschen beim Rückwärtsfahren das 
Radio ausmachen, um sich besser konzen-
trieren zu können (introvertiert), während 
andere bei Stille nervös werden und das 

Radio extra laut drehen (extrovertiert). Die 
einen brauchen regelmäßig Zeit für sich, die 
anderen gehen unter Menschen, um zu ent-
spannen.

Intros denken vor dem Sprechen, Extros 
währenddessen. Extros lassen sich von der 
Möhre an der Angel zu ziemlich viel Blöd-
sinn motivieren – sobald eine Belohnung 
winkt oder die Ehre auf dem Spiel steht, sind 
sie angefixt. Intros stehen eher daneben 

und wundern sich dar-
über. Äußere Anreize 
sind ihnen weniger 
wichtig. Sie wirken auf 
Extros schnell langwei-
lig oder desinteressiert, 
dabei können sie sehr 
gut beobachten und 
zuhören.

Natürlich ist kein 
Mensch nur das eine 

oder das andere Extrem in Reinform. Es 
gibt sogar Menschen, deren Gehirn genauso 
viel von der einen wie von der anderen 
Seite hat – die sogenannten Zentros. Es 
gibt die These, dass Jesus ein Zentro war. 
Er vereinte das Beste aus beiden Welten: 
Er konnte schlagfertig sein und schnell ent-
scheiden, liebte aber auch die Stille. Er hielt 
sich mühelos in großen Menschenmengen 
auf und hatte doch immer den Einzelnen im 
Blick.

Ich brauche kein Etikett für Jesus und 
die Funktionsweise seines Gehirns. Für das 
alltägliche menschliche Miteinander und 
mein Verständnis für mich selbst finde ich 
die Einsicht in unsere Gehirnstrukturen 
allerdings großartig. Irgendetwas wird Gott 
sich schon dabei gedacht haben, dass wir so 
unterschiedlich sind. 

Carina Böttcher

A P R O P O S

Erkenne dich selbst

Photo: nick-fewings-unsplash



4

  Am 1. Oktober um 11 Uhr 
  laden wir zum 
  Erntedankgottesdienst 
  mit dem Flötenkreis 
  in die Stuhrer Kirche ein.  
Der Flötenkreis unter Leitung von Eva Njiki
und Olga Burmeister an der Orgel begleiten

den Gottesdienst. Der „Altarschmuck“
darf nach dem Gottesdienst wieder von
den Besuchern mit nach Hause genommen
werden. Im Anschluss an den Gottesdienst
laden wir zum Kirchkaffee und Erntedank-
brot ein.

Robert Vetter

A K T U E L L E S

Erntedank Kirche Stuhr

Der Erntedankaltar

Am 24. September laden wir um 
11 Uhr zum Erntedankgottesdienst 

Kreispfarrer Bertram Althausen wird den 
Gottesdienst gestalten. Der Posaunenchor 
und unser Gospelchor „Chorios“ sind auch 
eingeplant. Bringt gerne Blumen, Obst und 
Gemüse aus dem eigenen Garten mit, damit 
wir gemeinsam den Altarraum schmücken 

können. Kinder können auch gerne gesam-
melte Kastanien, Eicheln und Herbstblätter 
oder selbstgemalte Bilder mitbringen. Eure 
Gaben könnt ihr vor dem Gottesdienst nach 
vorne bringen und nach dem Gottesdienst 
wieder mitnehmen oder verschenken. Wir 
freuen uns auf euch!

Carina Böttcher

Erntedank auf Gut Varrel

Erntedank auf dem Gut Varrel



5A K T U E L L E S

„Von Leichenbitter, Totenkronen und 

Wiedergängern“ 

Ein Rundgang mit der schwarzen Witwe 
auf dem Friedhof der Kirchengemeinde Stuhr

30. September 2023 · 18 Uhr  

Infos/Tickets unter:  15,- €; Kirchenbüro Stuhr oder www.friedhofsgefluester.de

Treffpunkt:  Stuhr, Friedhof, Stuhrer Landstr. 142

Veranstalter: Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 

Bei diesem Rundgang stehen die Sitten 
und Bräuche sowie der Aberglaube unserer 
Vorfahren im Mittelpunkt. Wie sind diese 
mit den Themen Sterben, Tod und Trauer 
umgegangen? Welche Rituale gab es? 
Wissen Sie, warum man einen Sterbenden 
nie beim Namen rufen darf oder was Lei-
chenbitter sind? Was sind Totenkronen? 
Und warum wurden Verstorbene festge-

bunden oder ihnen Erbsen mit in den Sarg 
gelegt? 
Am 30. September beginnt um 18 Uhr  die 
Führung über den Stuhrer Friedhof. Treff-
punkt ist der Kircheneingang. Karten gibt 
es im Kirchenbüro Stuhr für 15 Euro oder 
unter www.friedhofsgefluester.de. 
Die Führung dauert etwa zwei Stunden.

Anja Kretschmer

„Von Leichenbitter, 
Totenkronen und Wiedergängern“
Ein Rundgang mit der Schwarzen Witwe

„Von Leichenbitter, Totenkronen und 

Wiedergängern“ 

Ein Rundgang mit der schwarzen Witwe 
auf dem Friedhof der Kirchengemeinde Stuhr

30. September 2023 · 18 Uhr  

Infos/Tickets unter:  15,- €; Kirchenbüro Stuhr oder www.friedhofsgefluester.de

Treffpunkt:  Stuhr, Friedhof, Stuhrer Landstr. 142

Veranstalter: Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 
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Adventskranz in der Varreler Kirche

Einatmen. Ausatmen. Leben

Was so einfach klingt, ist oft gar nicht so 
leicht. Und genau deshalb wollen wir es in 
Gemeinschaft üben!

Wir treffen uns in der Kirche. Kerzen 
brennen. Wir machen unseren Körper 
locker und begeben uns für etwa 30 Minu-
ten unter Anleitung in die Stille. 

Zeit, in der nichts passieren muss und 
doch alles passieren kann. Gedanken 
kommen und gehen, manchmal kommt 
eine Erkenntnis hoch oder ein Gefühl von 
tiefem Frieden. Wie ein Geschenk spürst 
du Gottes liebevollen Blick auf dir. 

Ich bin keine ausgebildete Meditations-
lehrerin, sondern selbst Suchende. Wie in 
den letzten Jahren auch möchte ich mich 
mit euch gemeinsam auf den Weg in die 
Stille machen. 

Erfahrung ist nicht nötig. Wir machen 
es uns gemütlich – bring dir gern dicke 
Socken und eine Decke mit. Wenn du hast, 
kannst du auch eine Yogamatte, einen 
Hocker oder ein Meditationskissen mit-
bringen. Oft reicht aber auch einfach ein 
Stuhl (den haben wir vor Ort!).

Wann und wo? 4 Termine dienstags im 
Oktober um 19 Uhr in der Kirche Varrel 
(Varreler Landstr. 69): am 10., 17., 24. und 
31. Oktober. 		    Carina Böttcher

Unterwegs ins Land der Ruhe
Ein Angebot für Gehetzte, 

Suchende und Sehnsuchtsvolle

Die Seniorenadventsfeiern finden in 
diesem Jahr an folgenden Terminen statt:

In Stuhr 
jeweils von 15 bis 17 Uhr am
5., 6. und 7. Dezember.
In Varrel
jeweils von 15 bis 17 Uhr am
13. und 14. Dezember.
In beiden Gemeinden stehen besinn-

liche Stunden mit adventlichem Kuchen 
wie Stollen und Lebkuchen, weihnachtli-
chen  Liedern und natürlich interessanten 
Gesprächen auf dem Programm. Alle Seni-
oren über 70 Jahre bekommen noch eine 
persönliche Einladung ins Haus.

Carina Böttcher und Robert Vetter

Seniorenadventsfeiern



7

Im Alter von 84 Jahren ist Manni am 
11. Mai 2023 gestorben. 15 Jahre  - vom 
Januar 2003 bis zum Dezember 2017 -  hat 
er als Rentner bei uns in der Kirchenge-
meinde Varrel als Hausmeister gearbeitet 
– Grund genug für ein paar würdigende 
Abschiedsworte. 

Als ich im November 2007 meinen 
Dienst als Pastorin in Varrel antrat, gehörte 
Manni schon fest 
zum Mitarbeiterteam 
und ist nicht unschul-
dig daran, dass ich 
gleich die besonders 
herzliche und fami-
liäre Atmosphäre 
in unserer Kirchen-
gemeinde spüren 
konnte. Er hatte eine 
unglaublich positive 
Ausstrahlung, seine 
Augen konnten so 
wunderbar fröhlich 
blitzen und strahlen. Er hatte (fast) immer 
gute Laune, hatte so manches Mal einen 
markigen Spruch auf den Lippen und war 
ein herzlicher, offener Mensch. Langweilig 
wurde es nie mit ihm, denn er hatte immer 
reichlich zum Schnacken. Mit besonderem 
Stolz hat er von seiner Familie erzählt, mit 
viel Liebe über Renate und besonders gern 
über die Enkel.  Hier in unserem Mitarbei-
terkreis fand er auch offene Ohren, als es 
ihm mit zunehmendem Alter kräftemäßig 
zu viel wurde mit der Arbeit. Mit dem Auf-
hören tat er sich schwer. Zu gern machte 
er sich jeden Dienstag und jeden Freitag 
auf zur Kirche und zusätzlich immer dann, 

wenn er gebraucht wurde. Das Gemeinde-
haus und die Kirche, dazu das Außenge-
lände – das war sein Revier. Er freute sich 
über all das Leben in der Kirchengemeinde, 
über die Spielkreiskinder und die jungen 
Eltern. Auch mit denen gab es natürlich 
viel zu erzählen. Wenn er Rasen mähen 
wollte, dann hat er immer so gemäht, dass 
die Kinder ihn von drinnen beobachten 

konnten – 
Manni auf dem 
Trecker, das 
war hochinter-
essant. Durch 
die Spielkreis-
kinder erin-
nerte er sich 
dann auch an 
die Zeit, als er 
noch jünger 
war und seine 
Kinder und 
Enkelkinder so 

klein wie die Spielkreiskinder waren, und 
schon hatte er neue Geschichten parat. In 
einem Schulgottesdienst hat er einmal den 
Nikolaus gespielt – eine Paraderolle für 
ihn! Neue Ideen fand er immer gut und hat 
dann auch gern bei der Umsetzung gehol-
fen. Manni gehörte einfach dazu, nicht nur, 
weil es jeden Freitag Mettbrötchen gab! 

Als er Ende 2017 als Hausmeister bei 
uns aufhörte, war er trotzdem nicht aus 
dem Blick. Mettbrötchen brachte er auch 
jetzt noch gern, war selbstverständlich 
bei den Gemeinde- und Mitarbeiterfesten 
dabei – immer dann, wenn etwas anstand 
und solange er es gesundheitlich konnte. 

A K T U E L L E S

Manfred (Manni) Langner 



*für Ein-/Zweifamilienhäuser & Wohnungen in
Bremen, Stuhr, Weyhe, Delmenhorst und umzu 
Gutscheinwert: €     299,-  · keine Barauszahlung 
· gültig 1 Jahr ab Erscheinung · Code: GBSV23

Wir ermitteln den Wert Ihrer Immobilie 
und beraten Sie gern – kostenlos mit 
diesem Gutschein!*

Volker Twachtmann &  Gisela Hechler  
Tel. 0421/95 70 08 0 
www.hechler-twachtmann.de
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Es tat weh, seine zunehmende körperliche 
Beeinträchtigung zu sehen. Aber auch wenn 
das Gehen mühsam wurde und er so gerne 
noch mehr Kraft gehabt hätte, das Blitzen 
und Strahlen seiner Augen konnte ihm 
niemand nehmen und seinen Humor auch 
nicht. Zuletzt war er bei meinem Geburts-
tagsfrühstück Ende Januar in unserer Mit-
arbeiterrunde dabei. Manni wird fehlen!

Im Namen des Gemeindekirchenrates 
und des Mitarbeiterteams der 

Kirchengemeinde Varrel, 
eure ehemalige Pastorin 

Eike Fröhlich

Manfred (Manni) Langner 

 Denn wir wissen: wenn unser irdisches Haus, diese Hütte,  
abgebrochen wird, so haben wir einen Bau, von Gott erbaut,  

ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig ist im Himmel. 
2. Kor. 5,1 

 

Wir trauern um 
 

Horst Jabs 
 

 9. Juni 1951    6. August 2023 
 

der von 1988 bis 1994 als Kirchenältester 
das Gemeindeleben mitgestaltet hat. 

 
Wir sind ihm dankbar und wissen:  

Gott hat ihn bei seinem Namen gerufen; er ist sein. 
 
 

Der Gemeindekirchenrat 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr  

 

 
 

 im September2023 



Neu- und Gebrauchtwagen - Reifenservice – Kundendienst

Autohaus Pleus GmbH     An der Schmiede 1-2     28816 Stuhr-Varrel
Tel. 0 42 21 - 37 17     www.autohaus-pleus.de  

Reparaturen aller Fabrikate
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Angelehnt an den „Lebendigen 
Adventskalender“ wollen wir unseren 
Adventsespresso auf breitere Füße stellen! 
In den Corona-Wintern mussten unsere 
Andachten unbedingt als Gottesdienste 
gelten, deshalb war immer ein Pastor/ eine 
Pastorin involviert. Das muss nun nicht 
mehr sein, und so kann der Advent nun 
eine richtige Gemeindeaktion sein – von 
Gemeinde für Gemeinde.

Wir suchen Gastgeberinnen und Gast-

geber in Varrel und Stuhr, die bereit sind, 
auch ein Gedicht oder eine Geschichte 
vorzulesen, d.h. ihr „Türchen“ selbst zu 
gestalten. Dabei geben wir euch alles an 
die Hand, was ihr braucht (einen kurzen 
Ablauf, Texte, Liederhefte und co.)! Alles, 
was nötig ist, ist eine Einfahrt, Garage, 
Terrasse oder Garten. Ihr könnt euren 
Espresso-Ort weihnachtlich schmücken 
oder Kekse verteilen, aber das ist freiwillig 
und wird nicht erwartet.

Sehr gerne können auch Konfis mit 
ihren Familien ein Türchen gestalten. Die 
Türchen werden sich vom 1.-23. Dezember 
jeweils um 19 Uhr öffnen. 

Beim Infoabend am Donnerstag, dem 
12. Oktober um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Varrel (Varreler Landstr. 69) erfahrt 
ihr alles Wissenswerte und könnt danach 
entschieden, ob ihr allein ein Türchen 
gestalten oder euch z.B. mit jemandem 
zusammentun wollt.

Wer einen Abend übernehmen möchte, 
meldet sich bitte bis zum Freitag, 20.10.23 
bei Birgit Pleus im Kirchenbüro.

Ich freue mich auf euch! 
Carina Böttcher

Der Gottesdienst am Reformationstag 
beginnt um 18 Uhr in der Stuhrer Kirche. 
Im Anschluss läd die St.-Pankratius-Stif-
tung-Stuhr wieder zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Turmraum ein. Wie 
schon im letzten Jahr (siehe Bild rechts) 
wird wieder Leckeres  auf den Tischen zu 
finden sein.

Robert Vetter

A K T U E L L E S

Lebendiger Adventsespresso

Im letzten Jahr in einem Vorgarten

31. Oktober: Reformationstag



Johann�Hollmann
Hoch-�und Tiefbau�Grundwasserabsenkungen�GmbH

An der Bahn�3
28816�Stuhr

Telefon (0421) 8 40 05-12
Telefax�(0421)�8�40�05-29 
www.jhollmann.de

-�Planung
-�Neubau
-�Kauf
-�Grundstücke

-�Umbau
- Anbau
-�Renovierung
-�Modernisierung

-�Grundwasserabsenkung
-�Kellersanierung

Rund�um�den�Bau...

...sind�wir�für�Sie�da!

w w w. g r u e n a r t - g a r t e n g e s t a l t u n g . d e

Thorsten Meyer
Meister Garten- und Landschaftsbau
Dipl.-Ing. Edla Meyer-Heigel
Garten- und Landschaftsarchitektur

Umweltentwicklung

Am Großen Kamp 5 • 28816 Stuhr 
Tel.: (0 42 21) 97 18 68 8 

 Fax: (0 42 21) 39 43 44
info@gruenart-gartengestaltung.de

• Beratung und 
    Planung
• Steinarbeiten
• Holzarbeiten
• Pflanzenarbeiten
• Wasseranlagen
• Pflegearbeiten 
• Licht

����ART
G���n�est�l��n�
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Wussten Sie schon, dass am 10. März 
2024 wieder Kirchenratswahlen stattfin-
den? Alle sechs Jahre werden Gemeinde-
kirchenräte in der Oldenburgischen Kirche 
neu gewählt.

Warum? 
Die Evangelische Kirche lebt davon, dass 

Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlich-
keit und ihrem Glauben. Die Mit-
glieder des Gemeindekirchenrats 
tragen die Verantwortung für die 
Gemeinde.

Wie wird gewählt?
Erstmals kann online gewählt 

werden: von zu Hause am Com-
puter. Oder per Brief: Sie erhal-
ten Mitte Februar alle Unterlagen für alle 
Wahlmöglichkeiten – natürlich auch zur 
Briefwahl. Eine Urnenwahl wird in Stuhr 
und Varrel nicht angeboten.

Wen können Sie wählen?
Bis 10. Oktober 2023 können sich Kan-

didatinnen und Kandidaten bewerben und 
vorgeschlagen werden. Voraussetzung sind 
ein Alter von 16 Jahren am 1. Juni 2024, 
dem Beginn der Amtszeit, und die Kirchen-
mitgliedschaft in den Kirchengemeinden 
Stuhr oder Varrel. Die Kanditaten und Kan-
didatinnen werden dann in der Märzaus-
gabe des Gemeindebriefes 2024 vorgestellt.

Die Synodenpräsidentin der 
Oldenburgischen Kirche sagt dazu 
folgendes: 

Liebe Mitglieder der Kirchengemein-
den im Oldenburger Land, der 10. März 
2024 ist für unsere Kirche ein wichtiges 
Datum. An diesem Tag wird die Wahl zu 
den Gemeindekirchenräten durchgeführt, 
bereits im Vorfeld finden die Online-Wahl 
und die Briefwahl statt.

Mit dem Slogan „Kirche mit mir“ wird 
für ehrenamtliches Engagement in unseren 
Gemeindeleitungen geworben. Das kleine 
Wörtchen „mit“ hat im Gemeindekirchen-
rat große Bedeutung. Das gleichberechtigte 
Miteinander von Haupt- und Ehrenamtli-
chen im Leitungsgremium einer Gemeinde 
ist ein wesentliches Kennzeichen evange-
lischer Kirchen. Miteinander werden gute 

Ideen entwickelt. Miteinander 
wird um die besten Lösungen 
gerungen. Miteinander müssen 
Wege für neue Projekte geebnet 
werden. Miteinander müssen 
auch schwierige Entscheidun-
gen darüber getroffen werden, 
was künftig gelassen werden 
soll. Miteinander werden Feste 

geplant, Personalentscheidungen getroffen 
und Haushaltspläne verabschiedet.

Die Rahmenbedingungen, unter denen 
wir Gemeinde gestalten, verändern sich 
rasant. Das wird auch die neuen Gemeinde-
kirchenräte vor Herausforderungen stellen, 
die nur gemeistert werden können, wenn 
alle Mitglieder bereit sind, sich mit Zeit, 
ihren Kompetenzen und ihrer Kreativi-
tät einzubringen. Gerade die Vielseitigkeit 
der Aufgaben von Kirchenältesten und die 
damit verbundene Möglichkeit, das Leben 
in der Gemeinde aktiv mitzugestalten, 
sind es, die Menschen motivieren, sich im 
Gemeindekirchenrat zu engagieren und die 
damit verbundene Verantwortung zu über-
nehmen.

Bei der Gemeindekirchenratswahl 2024 
sind Sie wahlberechtigt, wenn sie am Wahl-
tag mindestens 14 Jahre alt sind und seit 
mindestens drei Monaten zur Gemeinde 
gehören.

Mit freundlichen Grüßen
Sabine Blütchen

Wussten Sie schon ...

Der Slogan zur Wahl 2024

A K T U E L L E S
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Das sind wir und die Menschen, 
die wir beraten:

Wir sind eine Gemeinschaft von rund 
500 EUTB®-Angeboten in Deutschland. 
Die Abkürzung EUTB® bedeutet: Ergän-
zende unabhängige Teilhabeberatung. Wir 
beraten Menschen mit und ohne Behinde-
rungen. Wir sind offen für ihre Angehöri-
gen und ihnen nahestehende Menschen.

Wir beraten unabhängig und kostenlos. 
Zu welchen Fragen beraten EUTB®-
Angebote?

Die EUTB®-Berater*innen unterstüt-
zen in allen Fragen rund um Rehabilitati-
ons- und Teilhabeleistungen. Dabei sollen 
Ratsuchende durch die Beratung empowert 
werden, selbstbestimmte Entscheidungen 
für sich zu treffen. Empowerment ist ein 
Prozess, in dem Betroffene durch die Ent-
deckung eigener Stärken ihr Leben selbst 
bewältigen und gestalten. Die EUTB® 
dient dabei als Unterstützung.

Typische Fragen können beispielsweise 
sein:

•	 Wie kann ich durch einen Antrag 
	 eine Schwerbehinderung anerken-
	 nen  lassen?
•	 Wo kann ich einen Schwerbehin-
	 dertenausweis beantragen?
•	 Kann und sollte ich (bewilligte) 
	 Teilhabeleistungen als persönli-
	 ches Budget  organisieren?
•	 Mit welchen Leistungen zur Teil-
	 habe am Arbeitsleben kann ich
	 meinen aktuellen Job behalten?
•	 Welche Hilfen bekomme ich von
 	 der Pflegeversicherung?
•	 Welche Hilfen bekomme ich für 
	 mein Kind?

Hinweis: Rechtsberatung wird in den 
EUTB®-Angeboten nicht durchgeführt. 
Auch eine Begleitung im Widerspruchs- 
oder Klageverfahren kann nicht geleistet 
werde

Das sind unsere Werte
Die Menschenrechte sind der Grundstein 

unserer Arbeit. Wichtig sind uns insbeson-
dere die Behindertenrechtskonvention der 
Vereinten Nationen (UN-BRK) und Artikel 
3 des Grundgesetzes: „Niemand darf wegen 
seiner Behinderung benachteiligt werden.“ 

Wir begegnen allen Ratsuchenden auf 
Augenhöhe, mit Respekt und Wertschät-
zung.

Das sind unsere Stärken
Wir sind ausgebildete Berater*innen mit 

und ohne Behinderungen. Wir arbeiten 
gleichberechtigt zusammen. Unser Fach-
wissen und unsere Erfahrungen verbinden 
uns. Kern unserer Beratung ist das Peer 
Counseling. Kurz gesagt: Betroffene bera-
ten Betroffene.

Das sind unsere Netzwerke
Netzwerke sind eine Quelle unseres 

Wissens. Wir vernetzen uns vor Ort, in der 
Region und bundesweit. Dabei unterstützt 
uns die Fachstelle Teilhabeberatung. 

Gute Nachrichten
Das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales hat die finanzielle Förderung der 
Beratungsstelle EUTB Landkreis Diepholz 
für sieben Jahre zugesagt. So können bis 
Ende 2029 Menschen mit („drohender“) 
Behinderung, chronisch Erkrankte sowie 
deren persönliches Umfeld niedrigschwel-
lig und kostenlos beraten werden. Das 
Angebot besteht seit Anfang 2018 und wird 
sehr gut angenommen.          Michael Marx

Gesprächskreis für Menschen mit Behinderung
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung in Stuhr stellt sich vor
www.eutb-diepholz.de   Berater Michael Marx Tel.: 0173 439 4040

A K T U E L L E S
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Liebe Freundinnen und Freunde 
der Bücherei!

Auch in diesem Jahr waren wir wieder 
mit einem großen Bücherstand auf dem 
Sommerfest der Kirchengemeinde ver-
treten. Die großen und kleinen Besucher 
stöberten durch das sehr umfangreiche 
Angebot aktueller Literatur und konnten 
Schnäppchen zum Kilopreis erstehen.

Für den 
Herbst planen 
wir erneut eine 
a b e n d l i c h e 
Buchpräsenta-
tion. Am Don-
nerstag, den 
16. November, 
um 19 Uhr 
laden wir Sie 
herzlich ein, 
im großen Saal 
des Gemein-
dehauses vor-

beizuschauen. Bei einem kleinen Getränk 
möchten wir Ihnen einen Teil unserer 
Neuerwerbungen für die Bücherei vorstel-
len. Die Veranstaltung ist kostenlos! Das 
Büchereiteam freut sich auf Sie.

Buchvorstellungen

Sisi
von Karen Duve
Es wurde schon viel über 

diese Ausnahmekaiserin ver-
öffentlich. Jedoch dieser gut 
recherchierte biographische 
Roman zeigt einen profun-

den Blick hinter die Kulissen des Lebens 
der nicht mehr jungen reitbegeisterten Sisi 
außerhalb der höfischen Etikette Wiens.

Das Leuchten 
der Rentiere
von 
Ann-Helén Laestadius
In der verschwindenden 

Welt der Sámen im äußersten 
Norden Skandinaviens sucht sich das Sámi-
Mädchen Elsa ihren Weg. Eine bewegende 
Geschichte über die im Wandel begriffene 
ganzheitliche Lebensweise dieses Urvolkes.

Das Büchereiteam

B Ü C H E R E I

 

 

 

Teilnahme kostenlos 
und ohne Anmeldung 

Stuhrer Landstraße 142 
 Tel.: 0421 -561375 

Buchvorstellungen 
Empfehlungen vom Büchereiteam 

16.November 2023 
um 19.00 Uhr 

im Saal des 
Gemeindehaus 

 

An jedem 1. Donnerstag im Monat findet
Vorlesen und Basteln

für Drei- bis Sechsjährige in Begleitung 
eines Erwachsenen von 16 bis 17 Uhr 

im Gemeindehaus Stuhr statt.
Wir freuen uns auf Euch!

Termine:  05.10. / 02.11.

Der Büchereistand auf dem Sommerfest

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag von 15 bis 17 Uhr

Während der Herbstferien
 ist die Bücherei geschlossen!



Wärmeschutz Flachdach Fassadenbau
Steildach Bauklempnerei

Alter Postweg 27 · 28816 Stuhr-Varrel · Tel. 0 42 21/28 07 35 · Fax 9 98 33 96
E-Mail: norman@cordes-bedachung.de · www.cordes-bedachung.de

„... steil oder flach

Ihr Partner rund ums Dach!“

Norman Cordes
Dachdeckermeister
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St. Martin
Nach einer Andacht am Sonnabend, 

dem 11. November um 17 Uhr in der Stuh-
rer Kirche, geht es mit den Laternen über 
den Schützenweg zur Wiese hinter dem 
Gemeindehaus, wo der Abend mit einem 
kleinen Imbiss ausklingt. Die Vorbereitung 
liegt beim ehemaligen Spielkreisteam der 
Kirchengemeinde Stuhr, Rita Huf sowie bei 
vielen anderen ehrenamtlich Aktiven der 
Kirchengemeinde.

Robert Vetter

Lichterfest
Herzliche Einladung zum Varreler Lich-

terfest mit Laternelaufen! Am Freitag, dem 
3. November sind alle Kinder und ihre 
Erwachsenen herzlich eingeladen, um 17 
Uhr mit ihren Laternen zum Gemeindehaus 
zu kommen. Wir feiern eine kurze Andacht 
mit dem Kinderchor und dann spazieren 
wir mit unseren Laternen los. Am Ende 
warten am Gemeindehaus Kinderpunsch 
und Würstchen. Wir freuen uns auf euch! 

Carina Böttcher und Team

J U G E N D L I C H E

„St. Martin“ bei einem Laternelaufen vor Jahren

Der Laternenzug macht Halbzeitpause am Gut Varrel



 

 

Familie Fischer - Kladdinger Str. 11 - 28816 Stuhr 
 

Frische Rohmilch und regionale Produkte zur Selbstbedienung 
 

24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr geöffnet! 
 



19

Auch dieses 
Mal haben wir 
eine hervorra-
gend organi-
sierte Pilgertour 
genosssen. So 

konnten wir uns schon einmal an den 
zukünftigen Rhythmus in Spanien gewöh-
nen. Waren wir sonst immer den ganzen 
Tag zusammen unterwegs, konnten wir 
nun im Schutze einer Gruppe unterwegs 
sein und doch allein pilgern, um zu uns 
selbst zu finden oder/und andere Leute 
kennen zu lernen. Jeder konnte sein Tempo 
wählen, konnte sich seinen Pilgerpartner/
in auswählen, mal mit dem, mal mit der 
gemeinsam gehen.
Eine Änderung gibt es ab nächstem Jahr. 
Wir müssen auf die langjährige Unterstüt-
zung unseres „Backup Teams“ Ingrid und 
Hartmut Görler verzichten. Die Unter-
künfte sind klar, und unterwegs gibt es 
genügend Möglichkeit sich zu versorgen, so 
dass ein „Besen- und Verpflegungswagen“ 
nicht mehr notwendig ist. Allein zu wissen, 
dass jederzeit jemand zu Hilfe eilen kann, 
wird man missen.
Gleich am zweiten Pilgertag ging es ins 
Pyrenäenvorland, die Gascogne, bekannt 
durch den Armagnac, der traditionell 
möglichst lange 
in Eichenfäs-
sern lagert. Der 
berühmteste Sohn 
ist d‘Artagnan aus 
dem Buch Die 
Drei Musketiere, 
die wir dann auch 
in Condom ken-
nenlernten. 

In Montreal erlernten wir das Pilgerlied 
Ultreia, endlich mal live vorgetragen von 
Vincent, einem urigen Hostellero – das 
sind Leute, die auf dem Jacobsweg leben 
und sich für eine oder mehrere Saisons in 
den Herberge als Hilfskräfte verdingen.

In Nagaro hatten wir ein bisschen Tour de 
France Vorfeeling erlebt. 
Überall hingen Fähnchen 
und Hinweisschilder. 
Die Vorfreude war über-
all in dem Ort spürbar. 
Umso schöner war es 
dann Wochen später, sie 
dort live im Fernsehen zu 
erleben.

In Air-sur-l‘Adour haben wir in dem Ursu-
liner Kloster 
Harry Potter 
Feeling erlebt,  
- fehlte nur das 
gleich die Eule 
durch die Halle 
geflogen wäre.  
Beim Abendes-
sen konnten wir 
unsere Gesangs-
qualtäten mit 
Gänsehautfee-
ling (Fortset-
zung Seite 21)

K I R C H E  U N T E R W E G S

Von Varrel nach Santiago de Compostella 
Pilgern die 11. von

Moissac nach Navarrenz



Studtriede 79 · 28816 Stuhr-Brinkum

I M M O B I L I E N  G M B H
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Immobilien in Stuhr sind gefragt!
Sie sind Eigentümer und möchten Ihre 
 Immobilie verkaufen?

Sprechen wir darüber! Wir sind seit vielen 
Jahren hier erfolgreich tätig und betreuen Ihr 
wertvolles Eigentum immer ganz persönlich! 
Von der Ermittlung des marktgerechten Preises 
bis zum Verkauf!

Dafür stehen wir mit unserem guten Namen.

 0421/

89 88 50

Ehrliche und faire Beratung liegt uns am Herzen. Seit 50 Jahren! 
Testen Sie uns – Wir freuen uns auf Sie! 

Kirchhuchtinger Landstr. 97, 28259 Bremen 
Tel. 0421.582339, Fax 0421.5799396 

Mail: hundtoptik@online.de 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 
www.hundt-bremen.com 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 9.00 – 18.00 Uhr 

Samstag 9.00 – 13.00 Uhr 
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den anderen Mitpilgern präsentieren. 

In den letzten Tagen wechselten wir dann 
zwischen Pimbo und Pomps – die Orte 
heißen wirklich so - in das französiche Bas-
kenland am Fuß der Pyrenäen. Das Basken-
land liegt auf beiden Seiten der Pyrenäen 
und war lange Zeit unabhängig, hat eine 
eigene Sprache, und hat eine eigene Kopf-
bedeckung: die Baskenmütze. Kannte der 
Schreiber sie nur als männliche Kopfbedec-

kung wurde er am letzen Tag eines optisch 
besseren belehrt. In Pau konnten  drei 
„Damen“  ihre langersehte Einkaufstour 
mit dem Erwerb der beliebten Mütze direkt 
neben der Herberge erledigen.
In Pomps haben wir die französisch-deut-
sche Freundschaft bei einem gemeinsa-
men Fest erleben dürfen. Das gemeinsame 
Boulespiel ging 18:3 aus, wobei uns die drei 
Punkte durch einen bewusst herbeigeführ-
tem Fehlwurf geschenkt wurden.
In Navarrenx endete unsere diesjährige-
Tour. Über Pau traten wir am nächsten 
Morgen unsere Rückreise nach Bremen an. 
Über die hüllen wir lieber Schweigen, nur 
soviel: Auch die französiche Bahn hat ihre 
Schwächen. Bon Camino und Ultreia

Dieter Stahl

Baskenmützen sind unisex

K I R C H E  U N T E R W E G S

Von Varrel nach Santiago de Compostella 
Pilgern die 11. von

Moissac nach Navarrenz
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Tagespilgern
Es geht weiter:
Unser zweites Tagespilgern in diesem 
Jahr wird wieder im Umkreis von Bremen 
stattfinden. Wie immer wird eine Tour von 
etwa 20 km geplant.
Startpunkt wird das Gemeindehaus in 
Stuhr Varrel sein. Für die Planung ist eine 
Anmeldung wichtig. Der Termin:

Samstag, 14.Oktober 2023 ab 9 Uhr

Der ganze Tag ist für diese Tour eingeplant.
Wie immer sind Interessierte, die sich eine 
große Tour (siehe Seite 19 und 23) noch 
nicht vorstellen können, es aber eigentlich 

mal ausprobieren 
wollen, oder die, 
die gern einmal 
spirituelles Wan-
dern kennen-
lernen wollen, 
immer herzlich 
willkommen.
Es freut sich 
schon jetzt

Dieter Stahl

K I R C H E  U N T E R W E G S

                     Schaffa Pflege 

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner für ambulante 
Betreuungsdienste zu Hause. Mit unserer kultursensiblen 
Betreuung tragen wir dazu bei, dass Sie als pflegebedürftige 
Person entsprechend Ihrer individuellen Werte, Ihrer kulturellen 
und religiösen Prägungen und Bedürfnisse leben können.

Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an:
- Leistungen der Pflegekasse
- Pflegegrad & Kombinationsleistung
- Verhinderungspflege / Urlaubsvertretung
- Zusätzlicher Entlastungsbetrag
- Beratungseinsätze (nach § 37 Abs. 3 SGB XI)
- Haushaltshilfe (nach § 38 SGB V und § 24 h SGB V)
- Unser Angebot ist vielfältig. Unser Motto ,,Füreinander – 
Miteinander“

Kontakt:
Im Graftwinkel 39   28816 Stuhr                     
info@schaffa-pflegeservice.de              Tel.: 04221/2928692
www.schaffa-pflegeservice.de               Mobil: 0152/23320288
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Puente la Reina, hier vereinigen sich 
der aragonesische und der 
navarresische Zweig des 

Jakobsweges

K I R C H E  U N T E R W E G S

Von Varrel nach Santiago de Compostella 
Pilgern die 12. vom 30. April bis 14. Mai 2024:

Navarrenx bis Logrono
Auf dem Weg von Stuhr-Varrel nach San-
tiago de Compostela - über 3000 km auf 
dem Jakobsweg, und du kannst einen Teil 
des Weges dabei sein!
Schnüre deine Wanderschuhe, pack deinen 
Rucksack, trau dich und komm mit auf 
unsere nächsten 232 Kilometer von Navar-
renx (Frankreich) nach Logrono (Spanien).
Termin: 
30. April bis 14. Mai 2024 
Gruppengröße: maximal 14 Personen
Übernachtungen in vorwiegend privaten 
Pilgerherbergen in gemischten Mehrbett-
zimmern.
Kosten: etwa 800 Euro (850 Euro für 
Nicht-Kirchenmitglieder) inklusive Hin- 
und Rückreise mit der Bahn, Übernach-
tungen, teilweise mit Frühstück und fast 
immer mit Abendessen. Bei eigener Anreise 
verringert sich der Reisepreis um ca. 150 
Euro, bei eigener Abreise um etwa 200 
Euro. Genaue Informationen zum Preis 
und den darin enthaltenen Leistungen 
stehen erst nach der Buchung Anfang des 
Jahres 2024 fest. 
Anmeldeschluss ist der 30. Novem-
ber 2023. Zusagen bzw. Absagen erfolgen 
in der ersten Dezemberwoche. Danach wird 
eine Anzahlung in Höhe von 400,- Euro 
erbeten. Damit ist die Anmeldung verbind-
lich. Es wird der Abschluss einer Reiserück-
trittversicherung empfohlen, da es gerade 
bei kurzfristigen Absagen erfahrungsgemäß 
nicht möglich ist, Ersatz zu finden und alle 
Kosten zu erstatten.
Im Februar/März 2024 wird es ein Vorbe-
reitungstreffen geben. Die Pilgertour wird 
weiterhin in der Verantwortung der Kir-
chengemeinde Varrel organisiert. Haupt-

verantwortlich und Ansprechpartnerin  ist 
Pastorin Eike Fröhlich, ehemals Pastorin in
Varrel, jetzt in Bad Pyrmont, Telefon 
01743192466 oder e.froehlich@kirche-
pyrmont.de. Alle Anmeldungen bitte direkt 
an Eike Fröhlich. 
Nach vielen Jahren Pilgern in Deutschland 
und vor allem Frankreich kommen wir jetzt 
nach Spanien und damit ändert sich der 
Pilgerweg und auch unser Pilgern in der 
Gruppe.
Die meisten Menschen pilgern alleine, um 
sich ganz auf sich konzentrieren zu können, 
um den eigenen Rhythmus zu finden, die 
eigene Geschwindigkeit, die eigene Pause. 
Wer allein unterwegs ist, findet auch leich-
ter Kontakt zum vielleicht größten Schatz 
des spanischen Jakobsweges: zu anderen 
Pilgerinnen und Pilgern aus aller Welt. Aber 
es gibt auch Unsicherheiten und Ängste: 
Werde ich immer ein Bett finden? Spielt 
mein Körper mit? Habe ich jemanden, mit 
dem ich mich über das Erlebte austauschen 
kann?
Dieses Pilgerangebot will beides ermög-
lichen: für sich alleine zu gehen, sich und 
andere Pilger und Pilgerinnen kennenzu-
lernen - und dennoch den Rückhalt und 
die Gemeinschaft einer Gruppe zu haben 
sowie eine 
gesicherte 
U n t e r -
kunft.

Eike 
Fröhlich
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Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

So, 24.09.23 11.00 Uhr Erntedank  
 Pfr. Bertram Althausen  Gut Varrel 

So, 01.10.23 11.00 Uhr 
Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl mit dem 
Flötenkreis 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 08.10.23 18.00 Uhr Abendgottesdienst 

Pfn Carina Böttcher Kirche Varrel 

Fr,13.10.23 19.00 Uh 
Pop-up-Andacht 
Pfr Robert Vetter, Carola Schmelz-
Höpfner und Chirstian Höpfner 

Kirche Stuhr 

So,15.10.23 11.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr Detlef Korsen Kirche Stuhr 

So, 22.10.23 11.00 Uhr Gottesdienst  
Pfn Carina Böttcher Kirche Varrel 

So, 29.10.23 11.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr Christoph Martsch-Grunau Kirche Stuhr 

Di, 31.10.23 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst zum Refor-
mationstag mit Flötenkreis 
Pfr. Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

Fr, 03.11.23 17.00 Uhr 
Lichtergottesdienst mit 
Laternenumzug 
Pfn Carina Böttcher und Team 

Kirchgarten 
Varrel 

So, 05.11.23 18.00 Uhr Abendgottesdienst nach Taizé 

Das Taizéteam 
Kirche Varrel 
 

Sa, 11.11.23 18.00 Uhr 
Martinsandacht mit 
Laternenumzug  
Rita Huf, Ute Mahlstädt-Westermann, 
Heike Rzepka 

Kirche Stuhr 
und umzu 

So, 12.11.23 11.00 Uhr Gottesdienst 
Pfn Carina Böttcher Kirche Varrel 
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Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

Fr, 17.11.23 19.00 Uhr 
Pop-up-Andacht 
Pfr Robert Vetter, Carola Schmelz-
Höpfner und Chirstian Höpfner 

Kirche Stuhr 

So,19.11.23 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag mit 
Kranzniederlegung 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr  

 
Mi, 22.11.23 
 

19.30 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag 
Pater Sajive Varghese Maliakal 

Kirche 
Moordeich 

So, 26.11.23 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Totengedenken 
Pfr Christoph Martsch-Grunau 

Kirche Stuhr 

So, 26.11.23 15.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Totengedenken 
Pfn Carina Böttcher 

Kirche Varrel 

 
  
Taizé 
Die Wintermonate sind Taizé-Saison: Wir freuen uns, mit euch wieder unsere 
meditativen abendlichen Gottesdienste mit Liedern aus Taizé zu feiern. Am 5. 
November um 18 Uhr geht es los.  
 
Bild wird eingefügt 
 

Rückblick Sofakirche: 
Um den Altar herum zu sitzen, eröffnet ganz neue Perspektiven auf den 
Kirchraum. Ein besonderes Zusammengehörigkeitsgefühl entstand, als die Konfis 
auf den Sofas Platz nahmen; für alle anderen standen Stühle bereit. Die kurzen 
Texte und besinnlichen Musikstücke ließen den Gedanken viel Freiraum. Ein Glas 
Sekt zur Feier des Sonntags rundete den ersten Varreler Sofakirchen-
Gottesdienst ab.  
 
Bild wird eingefügt 

Die Wintermonate sind Taizé-Saison: Wir freuen uns, mit euch wieder unsere meditativen 
abendlichen Gottesdienste mit Liedern aus Taizé zu feiern. 

Am 5. November um 18 Uhr  geht`s los.

Taizé
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Im Gottes-
dienst am 17. 
September in 
Stuhr haben 
wir unsere 
Chorleiterin 
Kirsten Artal 
verabschie-
det. Seit 2011 
war sie als 
Chorleiterin 
für unsere 
K i r c h e n g e -
m e i n d e n 
aktiv.
Sie hat aus 
persönlichen 

Gründen die Leitung des Kirchen- und des 
Gospelchores abgegeben. 
Wir danken dir, liebe Kirsten, für die vielen 
Jahre guter Zusammenarbeit und wün-
schen dir Gottes Segen! 

Die Kirchengemeinden Stuhr und Varrel

Abschied von Kirsten Artal
Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Um den Altar herum zu sitzen, eröffnet 
ganz neue Perspektiven auf den Kirchraum. 

Ein besonderes Zusammengehörigkeitsge-
fühl entstand, als die Konfis auf den Sofas 
Platz nahmen; für alle anderen standen 
Stühle bereit. Die kurzen Texte und besinn-
lichen Musikstücke ließen den Gedanken 
viel Freiraum. Ein Glas Sekt zur Feier des 

Sonntags rundete den ersten Varreler Sofa-
kirchen-Gottesdienst ab.

Carina Böttcher

Sofakirche - nur mit Sofa!

Sofakirche - auch mit einer Stärkung

Die erste Sofa-Kirche in Varrel

Kirsten Artal am Klavier dirigiert den Chor ChoriosKirsten Artal
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Die Evangelische Kirchengemeinde Stuhr 
veranstaltet den 

 

 Stuhrer Frauenkleiderflohmarkt am 
 

Samstag, dem 4. November 2023  
von 15 – 17 Uhr 

 
auf Gut Varrel in der Gutscheune  

 

(für Kaffee und Kuchen ist gesorgt) 
 

 Anmeldungen ab 24.09.2023 ab 14 Uhr unter 0421 / 56 14 21 
 

 

Flohmärkte

 

5. November 
15 – 17 Uhr 

Anmeldung 
bei M. Kercher 

 
war am 24. September 

von 10 -12 Uhr 
unter 04221 / 5845311 

 

Herzliche Einladung zum Schnickschnack: 
Seit März dieses Jahres gibt es diese offene 
Runde, die regelmäßig jeden 4. Dienstag 
im Monat stattfindet und sich weitgehend 
selbst organisiert. Zu Beginn des Nachmit-
tags gibt es Kaffee und Kuchen an langer 
Tafel. Dabei ist Zeit, alte Bekanntschaften 
aufleben zu lassen und neue zu schließen, 
vor allem miteinander ausgiebig zu schnac-
ken.
Anschließend wählen wir aus dem Pool der 
mitgebrachten Spiele aus, z.B. Phase Zehn, 
Kniffel, Rommee, Uno, Rummy Cup, Skibo. 
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Wir bilden Gruppen und legen los! Wir 
haben viel Spaß und es gibt mächtig viel zu 
lachen. Und da die Zeit bisher bei weitem 
nicht gereicht hat, wollen wir demnächst 

schon um 15 Uhr anfangen. 
Übrigens: Die Frauenquote liegt zurzeit bei 
100%, das kann sich aber gerne ändern. 

Die nächsten Termine:  24. Oktober – 
28. November, von 15 Uhr bis 17 Uhr 
im Gemeindehaus Stuhr

Die Doppelkopfrunde trifft sich nun schon 
viele Jahre regelmäßig, spielfreudige neue 
Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkom-
men!  

Doppelkopf  jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 19 Uhr bis 21 Uhr im 
Gemeindehaus Stuhr

Birgit Bellmer

Schnickschnack und mehr
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Eindrücke vom Gemeindefest
R Ü C K B L I C K

Wieder haben viele freiwillige Helferin-
nen und Helfer das Varreler Gemeindefest 
zu einem tollen Ereignis werden lassen! 
Kinder- und Jugendchor, Gospelchor, 
Sologesang und Klaviermusik boten den 
musikalischen Rahmen. Bei entspanntem 
Sommerwetter ließ man sich nachmit-
tagsbei fröhlichen Gesprächen den lecke-
ren Kuchen schmecken und am Abend die 

Bratwurst. Für die Kinder gab es verschie-
dene Spiel- und Bastelstationen. Auch die 
Jugendlichen hatten ihren Spaß beim Kin-
derschminken, Cocktail-Mischen und Vol-
leyballspielen. 		    Carina Böttcher

Die kleinen Sängerinnen und Sänger animierten die 
Großen zum Tanzen und Feiern!

Die Bälle für das Dosenwerfen haben die 
Kinder selbst gebastelt

•	 Die Maskenfrauen haben für Begeisterung und Rätselraten gesorgt: 
Wer sind die denn?

Am Grill-Büffet
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Eindrücke vom Sommerfest
Mit dem vom Posaunenchor Delmenhorst-
Stuhr musikalisch begleiteten Gottesdienst 
ging es los. Pastoralreferent Andreas Gau-

tier aus Brinkum predigte erfrischend, die 
Täuflinge wurden in die Gemeinschaft der 
christlichen Gemeinde aufgenommen und 

im Anschluss wurde gefeiert. Ob in gemüt-
licher Runde bei Bratwurst oder auch mit 
einem Wildschweinburger. Die Jüngeren 
ließen es lieber auf der Hüpfburg oder dem 
Bungee-Spider krachen. Wer es ruhiger 
mochte, der schaute beim Voltegieren auf 

dem Trainingspferd zu, oder beobachtete 
die Mutigen im Astronautentrainer. Lese-
freudige Besucher fanden den einen oder 
anderen Schatz beim Flohmarkt der Ev.-
öffentlichen Bücherei. Auch konnten Inter-

essierte wieder Wissenswertes über Fische 
erfahren und sich über die Geowissenschaft 
informieren. 		         Robert Vetter

Dr. Andreas Gautier bei der Predigt

Der Posaunenchor unter der Leitung von 
Holger Heinrich

Kurz vor dem Gottesdienst

Der Bungee-Spider

Der Sportfischerverein Bremen-Stuhr war 
wieder dabei

Die „Freunde der Geowissenschaftlichen Sammlung 
der Universität Bremen e. V“ mit fachkundigen Infos
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Unsere Kirchen
Bungerhof 

Emmaus-Kapelle
Stedinger Str. 244, 

27753 
Delmenhorst

Hasbergen 
St.-Laurentius Kirche

Hasberger Dorfstraße 70, 
27751 Delmenhorst

Stickgras
Lutherkirche

Hohensteiner Str. 26, 
27751 Delmenhorst

St.-Stephanus-Kapelle
Stickgraser Damm 136, 

27749 Delmenhorst

Stadtkirche/
Citykirche

Kirchplatz 20,
 27749 

Delmenhorst

Stuhr
St.-Pankratius-Kirche
Stuhrer Landstr. 142, 

28816
Stuhr

Varrel
St.-Petrus-Kirche

Varreler Landstr. 69-71, 
28816 
Stuhr

Hasport
St.-Johannes-Kirche
Hasporter Allee 215,

 27755 
Delmenhorst

Deichhorst
Heilig-Geist-Kirche
Deichhorster Str. 5, 
27753 Delmenhorst

   Düsternort  Kirche „Zu den Zwölf Aposteln“ Breslauer Str. 84, 27755 Delmenhorst

Jugendkirche
St.-Paulus

Friesenstr. 36, 
27751 Delmenhorst

E N T W I C K L U N G S R A U M
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Wir laden dich herzlich ein, als Konfi mehr 
über die Kirche und den christlichen Glau-
ben zu erfahren!  Wir, das sind alle evange-
lischen Kirchengemeinden in Delmenhorst, 
Varrel und Stuhr. Die Konfizeit ist nicht 
daran gebunden, in welcher Gemeinde du 
wohnst, sondern in welchem Modell du 
dich am wohlsten fühlst.
Welche Modelle gibt es?
Für den Jahrgang 2024/25 werden fol-
gende Modelle angeboten:

Modell 1: Jugendkirche
 	 Wer macht`s? 
	 Stephan Meyer-Schürg und 
	 Martin Kütemeyer
	 Treffen: 
	 mittwochs, 14-tägig 1,5 Std 
	 Ort: Jugendkirche St. Paulus 
	 (Friesenstraße 36 in DEL)
	 Freizeit(en): 2 Wochenend-
	 Fahrten im Februar/März 2024
	 und 2025 nach Ahlhorn/Verden

Modell 2: KonfiCamp Otterndorf
	 Wer macht`s? Ferdinand Scheel
	 Treffen: 
	 Samstags, monatlich 3 Std
	 Ort: Gemeindehaus von Stadtkir-
	 che (Lutherstr. 4, DEL) und Heilig 
	 Geist (Deichhorster Str. 5, DEL)
	 Freizeit(en): 7 Tage KonfiCamp 
	 in Otterndorf vom 27.07.-03.08.24

Modell 3: Radstadt
	 Wer macht`s? 
	 Christoph Martsch-Grunau, 
	 Simone Neunaber, Christoph Stein
	 Treffen: freitags, etwa alle 
	 3 Wochen 3 Std
	 Ort: Gemeindehaus Varrel (Varrel-
	 er Landstr. 69, Varrel) und Heilig -
	 Geist (Deichhorster Str. 5, DEL)
	 Freizeit(en): 10 Tage Radstadt
	 (Österreich) vom 24.07.-03.08.24

Modell 4: Wundertüte – 
dieses Mal: Schöpfungsgarten
	 Wer macht`s? 
	 Ferdinand Scheel, Nina Mädler
	 Treffen: freitags 14 tägig (mit 
	 Winterpause)
	 Ort: Jugendkirche St. Paulus 
	 (Friesenstr. 36, DEL)
	 Besonderheit: Konfirmation im
	  Juni 2025

Wo erfahre ich mehr?
Infoabende finden am 25.09. und 
26.09.2023 statt, jeweils um 19 Uhr in der 
Jugendkirche (Friesenstr. 36, Delmen-
horst). Hier werden alle Modelle vorgestellt 
und es ist Raum für Fragen. Kommt ohne 
Anmeldung an dem Abend, der für euch am 
besten passt. Eltern dürfen natürlich gerne 
mitkommen :) Wir freuen uns auf euch.

Wie und wann kann ich mich anmel-
den?
Anmeldeschluss ist der 1.November 2023. 
Anmelden kannst du dich in den Kirchen-
büros in Varrel und Stuhr (Adressen siehe 
letzte Doppelseite) oder bei den Infoaben-
den. Bitte eine Kopie der Geburtsurkunde 
und – wenn vorhanden – Taufurkunde 
mitbringen.

Wenn du schon ein bisschen älter oder 
jünger als 12 Jahre bist, ist das kein Pro-
blem. Auch wer noch nicht getauft ist, ist in 
der Konfizeit herzlich willkommen. Sprich 
uns gerne an oder frag im Kirchenbüro 
nach.

E N T W I C K L U N G S R A U M

Konfizeit: Anmeldung jetzt!
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Rückblick Konfi-Camps und -Pilgern
E N T W I C K L U N G S R A U M

Drei der vier Konfirmandenzeit-Modelle 
waren im Sommer auf großer Tour: Anfang 
der Ferien fuhr die Gruppe aus Modell 3 für 
10 Tage nach Radstadt. Die Pilgergruppe 
(Modell 4) brach Ende Juli zu ihrer 14tägi-
gien Tour auf und am Ende der Ferien ver-
brachte die Gruppe aus Modell 2 sieben 
Tage im KonfiCamp in Ahlhorn. Das Wetter 
hätte unterschiedlicher nicht sein können, 
aber die Stimmung war überall toll!

Carina Böttcher

Abschluss in Ahlhorn mit insgesamt 100 Konfis und Teamern

Die Pilgerkonfirmandengruppe „bei“ Jakobus 
am Dom in Bremen

Alle Beteiligten am Pilgerkonfirmationsmodell 2023

Regen...Regen...Regen beim Pilgermodell

Die Konfis stellen sich gegenseitig ein Zertifikat aus: 
„Du bist ein genialer Gedanke Gottes“ (Ahlhorn)

Vertrauensspiele in Ahlhorn Am Gollinger Wasserfall in Österreich
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Rückblick Konfi-Camps und -Pilgern
E N T W I C K L U N G S R A U M

Die Gruppe des Camps in Radstadt

Die Pilgerkonfirmandengruppe „bei“ Jakobus 
am Dom in Bremen

Alle Beteiligten am Pilgerkonfirmationsmodell 2023 Nach dem Taufgottesdienst: Täuflinge und Pastor

Am Gollinger Wasserfall in Österreich Abendandacht in Otterstedt
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An sechs katechetischen Tagen haben 
sich 21 Jugendliche und eine junge 
Erwachsene unter dem Leitwort „Con-
nected – Verbunden mit Gott“ auf den 

Empfang des Sakramentes der Firmung 
vorbereitet. Am letzten katechetischen Tag 
beschäftigten sich die Firmlinge mit dem 
Thema „Pilgerfahrt und Gebet“, wie sie die 
Verbindung spüren können und wann sie 
sich mit Gott verbunden fühlen.

Danach folgten letzte Vorbereitungen 
und am Samstag, den 24. Juni 2023 spen-
dete Weihbischof Wilfried Theising das 
Sakrament der Firmung. Allen Firmlingen 
Gottes Segen.

Gabriele Kühn / 
Marianne Gärtner-Frank

Dank eines engagierten Vorberei-
tungsteams finden wieder regelmäßig 

Familien-Gottesdienste statt.
Im Juni anlässlich des Herz-Jesu Festes 

rund um das Thema „Herz“ und im Juli 
in Anlehnung an das Gemeindefest zum 
Thema „Schöpfung“.

Marianne Gärtner-Frank

Eine kleine Gruppe traf sich um 14:30 
Uhr bei St. Paulus zur gemeinsamen Fahrt 
mit dem Boni-Bus. Bis auf den letzten Platz 
belegt, ging es los in Richtung Twistringen. 
In muntere Gespräche vertieft, verging die 
Fahrt wie im Flug. Beim Strohmuseum 
angekommen, erwartete uns schon unser 
Gästeführer. Nun begann eine Zeitreise 
im Hinblick auf die Beschaffenheit und 
die Verarbeitung des Strohs. Zum Beispiel 
wurden meist Roggenhalme verwendet 
und die Halme waren insgesamt länger als 
heute. Außerdem wurde eingehend erklärt, 
wie mühsam per Hand und später maschi-
nell die Strohhalme vereinzelt und sortiert 
wurden. Bei der Verarbeitung des Strohs 
folgte die Gruppe aufmerksam dem akti-
ven Nähvorgang eines Stroh-Hutes durch 
eine Näherin. Mit der Fertigkeit entwic-
kelte sich Twistringen zu einem Zentrum 
der Stroh-Hut Produktion.

Bis in die heutige Zeit wird Stroh noch 
sehr vielseitig verwendet, z.B. im Deich-
schutz und Straßenbau.

Zum Schluss konnte noch die sehr 
sehenswerte Sammlung von Stroh-Intar-

Firmung 2023 / Bild Gabriele Kühn

R Ü C K B L I C K

Firmung

Der Gottesdienst zum Thema Schöpfung
Bild: Claudia Bertram

Familien-Gottesdienst

Ausflug ins
Strohmuseum

Der Altar zum Herz-Jesu Gottesdienst
Bild: Claudia Bertram
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sien und -Mosaiken sowie kleinen Figuren 
aus Stroh besichtigt werden.

Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen tauschte sich die Gruppe über 
das Gehörte aus und teilte eigene „Stroh-
Erinnerungen“ aus der Kindheit. Vor dem 
Verlassen des Museums wurden im Muse-
ums-Shop noch Mitbringsel aus Stroh 
erworben, wie z.B. Stroh-Hüte, kleine 
Taschen, Eierwärmer und Aufbewahrungs-
taschen.

Danach – nur wenige Geh-Minuten 

vom Strohmuseum entfernt – besuchte die 
Gruppe die katholische Kirche St. Anna in 
Twistringen und beendete den Nachmittag 
mit einem Gebet. Dann ging es zurück nach 
Stuhr-Moordeich und ein schöner und 
lehrreicher Nachmittag wird in Erinnerung 
bleiben.

Marianne Gärtner-Frank

Anfang Juli trafen sich, trotz sommer-
licher Hitze, einige Mitglieder unserer 
Kirchengemeinde, um an einer Geh-Medi-
tation teilzunehmen. Die Idee zu diesem 
Angebot entstand während des Pfarreirats-
Workshops im Februar 2023, die dann 
durch Mathias Bohlen, Adrian Mücke und 
Marianne Gärtner-Frank zu einer Geh-
Meditation mit dem Titel: „Gehen im Wort“ 
weiterentwickelt wurde.

Ich bin da – das ist manchmal leichter 

gesagt als getan! Da zu sein im Hier und 
Jetzt, bei sich zu sein und nicht schon in 
Gedanken an einem anderen Ort oder in 
einer anderen Zeit. Im Gehen eines äuße-
ren Weges zugleich einen inneren beschrei-
ten.

Zu Beginn und in der Mitte des 3,7 km 
langen Rundweges 
gab es meditative und 
geistliche Impulse, die

von den Teilneh-
menden „mit auf den 
Weg“ genommen 
wurden. Nach Rück-
kehr im Gemeinde-
zentrum bestand dann 
die Möglichkeit sich 
auszutauschen. Das 
Angebot stand allen 
Interessierten offen, es 
war keine Anmeldung erforderlich. Bewor-
ben wurde das Angebot über Aushänge 
und über die Presse. Der zweite geplante 
Termin Ende August musste krankheitsbe-
dingt leider abgesagt werden.

Die vielen positiven Rückmeldungen 
haben gezeigt, dass die Geh-Meditation 
sicher noch einmal wiederholt werden wird.

Marianne Gärtner-Frank

Nach zwei Jahren feierte die Gemeinde 
mit dem Kindergarten einen Familiengot-
tesdienst und ein fröhliches Gemeindefest. 
Bei schönstem Sonnenschein heizten die 
Griller die Kohlen fürs Grillgut an, während 
sich Groß und Klein im Garten in einem 
munteren Tanz bewegte. Das Angebot an 
Spielen und dem allseits beliebten Bingo, 
sowie den Wasserspielen der Feuerwehr 
ließ den Nachmittag wie im Flug vergehen. 
Ein großes Dankeschön an das Orga-Team 
und alle neuen und erfahrenen helfenden 
Hände, die das Gemeindefest wieder mal 
zu einem fröhlichen Ereignis haben werden 
lassen. 		  Marianne Gärtner-Frank

Gemeindefest

Geh-Meditation

R Ü C K B L I C K

Die Gruppe der Ausflügler
Bild: Marianne Gärtner Frank

„Gehen im Wort“
 Bild: Mathias Bohlen
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Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge wird der dritte September in 
Erinnerung bleiben. Zum einen wird das 
50-jährige Chorjubiläum unseres Kirchen-
chores in ökumenischer Gemeinschaft mit 
dem ev.-luth. Kirchenchor der Kirchenge-
meinden Stuhr und Varrel mit einem Fest-
hochamt um 10:30 Uhr gefeiert worden 

sein, zum anderen verabschiedeten wir die 
langjährige Chorleiterin Ruth Drefahl. 

Marianne Gärtner-Frank

Wir wallfahren wieder: zu Fuß, per Rad 
und per Bus. Unter dem Motto: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht“, findet die Deka-
natswallfahrt eine Woche vor Beginn der 
Herbstferien am Samstag, den 7. Oktober 
statt, damit auch Familien mit Kindern 
daran teilnehmen können.

Die Gesamtstrecke der Fußwallfahrt 
wurde auf 18 km gekürzt. Die erste Teil-
strecke von Endel nach Halen ist 11 km 
lang. Im dortigen Pfarrheim wird eine Mit-
tagspause eingelegt, bei der sich die Teil-
nehmer mit eigenem Essen und Trinken 
stärken. Dann geht es 7 km weiter nach 
Bethen, wo Kaffee und Kuchen auf die 
Teilnehmer warten. Es wird also die Mög-
lichkeit geben 18, 11 oder 7 Kilometer zu 
pilgern oder mit dem Bus bis nach Bethen 
durchzufahren.

Abfahrt nach Endel nach Halen und 
Bethen ab St. Christopherus 08:50 Uhr 
12:05 Uhr ab St. Marien (ZOB) 09:05 
Uhr 12:20 Uhr ab Allerheiligen 09:15 Uhr 
12:30 Uhr

Die Radwallfahrer fahren so wie in 
den vergangenen Jahren auch nur, dass 
die Mittagspause in Halen entfällt. Die 
Gesamtstrecke beträgt etwa 65 km.  
Abfahrt der Radfahrer aus Stuhr ist um 
08:20 Uhr ab St. Paulus, Abfahrt der Rad-
fahrer aus Delmenhorst ist um 08:30 Uhr 
ab St. Christopherus.

Beide Gruppen treffen sich um ca. 
09:30 Uhr in Groß Ippener am Parkplatz 
Gasthaus Wülfers. Für kleinere Pannen 
wird Werkzeug zentral vorgehalten. Für 
die Verpflegung während der Pausen ist 
selbst zu sorgen. Auch für die Radwallfah-
rer wird es in Bethen Kaffee und Kuchen 
geben.

Alle feiern gemeinsam um 16 Uhr Got-
tesdienst in der Wallfahrtsbasilika, danach 
Besuch der Gnadenkapelle und die Rück-
fahrt. Eine Anmeldung ist über die jeweili-
gen Pfarrbüros des Dekanats erforderlich. 
Bitte melden Sie sich bis zum 22.09.2023 
verbindlich an und entrichten Sie bitte 
gleich den Beitrag von 25 € für die Bus-
fahrten, Kaffee und Kuchen und den Rück-
transport der Räder.

Das Team der Dekanatswallfahrt hofft 
mit diesem neuen Ansatz mehr Interes-
sierte zu erreichen und freut sich auf jeden 
von Ihnen. 		          Maria Stahl

Das Café Klönschnack öffnet wegen 
des Feiertages im Oktober erst am 10. und 
im November wieder wie gewohnt am 1. 
Dienstag im Monat, den 07. November von 
15:30 – 17:30 Uhr und lädt alle Gemeinde-
mitglieder ein, bei Kaffee, Tee und selbst-
gebackenem Kuchen zu klönen. Einfach 
vorbeischauen!

Ausschnitt der Einladung zum Festhochamt
 Bild: Marianne Gärtner-Frank

Chorjubiläum
R Ü C K B L I C K / A U S B L I C K

Dekanatswallfahrt
7. Oktober
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07.10. – Dekanatswallfahrt, 
	       Fuß- Rad-, Buswallfahrt

10.10. – 15:30 Uhr Café Klönschnack

11.10. - 19:30 Uhr 
	       Frauengemeinschaft – „Glück“

07.11. – 15:30 Uhr Café Klönschnack

08.11. - 19:30 Uhr 
	      Frauengemeinschaft - 
	       Weihnachtsbasteleien

14.11. - 17:00 Uhr Martinsspiel, anschl.
	      Laterne laufen, Martinsfeuer
	         für Kindergarten und Gemeinde

17.11. - Martinsesse

Folgende Aktivitäten finden 
normalerweise regelmäßig in 
unserer Gemeinde statt:

Wöchentlich:

Montag 19:30 Uhr Kirchenchor*

Dienstag 14 – 15:30 Uhr*
Seniorentanzgruppe

Donnerstag 16 –  17 Uhr 
Unterricht der Kommunionkinder 
(nicht in den Ferien)

Freitag 16 – 17:30 Uhr  Spielkreis der 
Erwachsenen / Boccia-Club

Monatlich:

1. Dienstag im Monat 
15:30 bis 17:30 Uhr „Café Klönschnack“

Dienstags (nach Bekanntgabe) 
15.30 Uhr – „Was ist los?“ –
Aktion des Monats

meist 2. Mittwoch im Monat* 
19:30 Uhr  Frauengemeinschaft

Sonntags (nach Bekanntgabe)
10:30 Uhr Familienmesse, 
anschl. Kirchenkaffee

* nicht in den Sommerferien

Kontakt:

Pater Sajive Varghese Maliakal MS 
Tel. 0421-561046 
Mobil: 0170-6738500

Sprechzeiten: 
Di. 15 – 17  
Mi. + Do. 9.30 – 12 Uhr
e-mail: 
pater.sajive@st-paulus-stuhr.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Mi + Do 8.30 bis 13 Uhr, 
Fr. 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Varreler Feld 7
28816 Stuhr

Tel.: 0421 561046
Fax: 0421 5668465

e-mail: pfarrbuero@st-paulus-stuhr.de

A U S B L I C K

TermineVeranstaltungen

Termine



Gemeinsam #AllemGewachsen

Gemeinschaft heißt, überall füreinander da zu sein. Deshalb fördern 
wir Bildung, Freizeitangebote und Vereinssport in der Region.

Einserabi, Zweierkajak,  
Dreierkette.

229915716_Anz_NWG_Regional_A5.indd   1 07.03.2018   14:34:55
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De lüttje Jung weer mit siene Groottante mit de Iesenbohn unnerwegs. 
Dat Avdeel weer vull.

„Tante, eck mutt pinkeln!“ 
De wat vörnehme Tante ging mit em los un flüsterte: „Dat nächste

Mol seggst du ober nich pinkeln, sonnern eenfach: Tante pss!“ De Jung nickkoppte.
No een Tied segg de Jung:“ Tante pss!“ 

De Tante freute sick un stünn op. De Jung griente
un meent luuthals: „ un schiet`n mutt eck ok!“

vun Margrit Unger

D Ü T  U N  D A T

För den Deeg bruukt wi:
2 ½ Tassen Mehl,
50 - 75 g Boddern,
½ TL Solt,
¾ Tass Pimpkees or Dikmelk.
För de Füllung:
1 Glas Gröönkohl, 3 rode Zipolln,
Boddern, 200g Lachs,
Kookschinken or striepten Speck,
Solt, Peper,
2 Tass reven Kees,
1 Tass höbelte Manneln,
3 Eier, 2 Tass Slagrohm, 1 Tass Melk.

So ward dat mookt:
Dat Mehl un de Boddern önnig dörkne-

den un den Pimpkees or Dikmelk inarbei-
den. Den Deeg in ene passliche Backform 
mit hoge Kanten geven un mit ‚n Govel 
Löker insteken. Dorno ‚n ½ Stünn in‘n 
Köhlschapp verpuusten loten. - Inne Twü-
schentiet den Kohl afdrippeln loten un mit 
de tweisneden Zipolln in Boddern andün-
sten. Lachs, Schinken or Speck in Wörpeln 
ünnermengen un Solt un Peper togeven. 
Den Toortenbodden 10 Min. bi 200 º vör-

backen. Nu de Gröönkohlmasse ropp geven 
un mit den Kees bestreun. Eier, Slagrohm 
un de Melk verröhrn un verdelen. De anrö-
sten Manneln överwegstreun, af in‘n Bac-
koven un 35 - 40 Min. afbacken

Grünkohltorte
Verkloorn:
afdribbeln - abtropfen; Govel - Gabel; 
höbelte Manneln - gehobelte Manneln; 
Kookschinken - gekochter Schinken; 
Löker - Löcher; Pimpkees- Quark; 
reven Kees - geriebener Käse; 
Slagrohm - Schlagsahne; 
Twüschentiet - Zwischenzeit;
Wörpel - Würfel; Zipolln - Zwiebeln

*
Wohrheit blifft Wohrheit,

solang de Wind weiht un de Hohn kreiht.
*

Veel Vergnögen bi‘t Lesen 
un denn langt man

düchtig to, meent de 
Platt      Katt!

Annemarie Schumacher

Gröönkohltoorten

Lütt beten op platt



Ellhornstraße 10 · 28195 Bremen

Tel.: 0421-171504
www.die-olligs-gmbh.de

Wir sind Preisträger „Inno-
vatives Handwerk 2009“ der 
Handwerkskammer und der 
Sparkasse Bremen.

Solartechnik

Pelletsheizungen

Holzheizungen

Brennwerttechnik

Badsanierung

Solar, Bäder, Heizung und alles 
was das Haus begehrt...
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Veranstaltungen in Stuhr
Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Stuhr

Dienstag	 15.30 Uhr	 Schnickschnackrunde : 24.10 / 28.11 15 bis 17 Uhr
Mittwoch	 19.00 Uhr	 Doppelkopfrunde (in der Regel am 1. Mittwoch)
		  17.30 Uhr	 Flötenkreis, Leitung: Eva Njiki (0421) 89 75 46 78
			 
Donnerstag	 10.00 Uhr	 Frauenvormittagskreis
				    (am 2. und 4. Donnerstag des Monats)

Öffnungszeiten der Bücherei:
Donnerstags und freitags 	 15 - 17 Uhr	

    Vorlesen und Basteln jeweils von 16 -17 Uhr am  05.10. / 02.11.

Laden Sie die App churchpool auf Ihr Smartphone, 
für Nachrichten aus Ihrer Gemeinde
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Varrel

Mittwoch	 16.00 - 16.30 Uhr Chor „little voices“    (Leitung: Ela Jackisch)
		  16.30 - 17.30 Uhr Chor „strong voices“ (Leitung: Ela Jackisch)

		  20.00 Uhr	 Männergruppe „Auszeit“ (jeden 3. Mittwoch im Monat)
				    Kontakt: Fritz Gerstner (04221) 3285

Donnerstag	 15.00 Uhr	 Frauenkreis (vierzehntäglich)
		  15.00 Uhr	 Bastelkreis (vierzehntäglich)
		  18.30 Uhr	 Ü-60-Ausflügler (jeden 1. Donnerstag im Monat)
				    Volker Brasche (0421) 89772691

Veranstaltungen in Varrel

Seniorenbeirat: 
Jeden 1. Dienstag im Monat von 10 - 12 Uhr, im Rathaus Stuhr, Blockener Str. 6, 
Raum 205, Tel.: 0176-55522447

Seniorenservicebüro:
Montag bis Freitag  von 9 - 16 Uhr,  Bremer Str. 7 in Brinkum  (1.Obergeschoss)
Tel.: 0421/ 898 33 44 

Hospizverein Stuhr e.V.
Wir kommen gerne! Wir sind für Sie da! 

Wir nehmen uns Zeit für Sie! 
Tel.: 0151 - 75012431

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
Arbeit durch eine Spende unterstützen.

Sparkasse Syke 
BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75

EUTB Diepholz       	 Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
		  Michael Marx  Berater  Tel.: 0173 439 4040  www.eutb-diepholz.de
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Wir gratulieren zum Geburtstag
im Oktober

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zum Geburtstag
im  November

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Taufe

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

 
Wir gratulieren zur Taufe beim 
Tauffest am Hasportsee und an der 
Hasberger Wassermühle

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Taufe auf dem 
Konficamp in Radstadt
Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir trauern mit 
den Angehörigen um 

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Information zu Geburtstagsbesuchen 
in der Kirchengemeinde Varrel: 

Es hat gute Tradition, dass Gemeinde-
mitglieder zu ihrem Geburtstag besucht 
werden. In Varrel werden alle Geburtstags-
kinder ab 80 Jahren von Ehrenamtlichen 
besucht. Diese Mitglieder des Besuchs-
dienstkreises bemühen sich, Ihnen an 
Ihrem Geburtstag zu gratulieren; manch-
mal findet ein Besuch auch in den Tagen 
danach statt. Wenn Sie nicht zu Hause 
sind, wartet im Briefkasten ein kleines 
Geschenk auf Sie. 
Außerdem laden die Kirchengemeinden 
Varrel und Stuhr weiterhin regelmäßig 
alle Geburtstagskinder der vergangenen 
Monate zum Seniorengeburtstagsfrühstück 
nach Stuhr ein. 

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Varrel

Ganz herzlich möchten wir uns bedanken 
für die Spenden anlässlich der  

Amtshandlungen.
 Carina Böttcher
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75. Geburtstage 
im Oktober

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

75. Geburtstage
im November

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Geburtstage ab 80 
im Oktober

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Geburtstage ab 80 
im November

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Familiennachrichten aus Stuhr
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Wir gratulieren zur Taufe

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Taufe beim Tauf-
fest am Hasportsee

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Taufe beim Tauf-
fest an der Hasberger Wassermühle

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Taufe auf dem 
Konficamp in Radstadt

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir gratulieren zur Trauung
Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

Wir trauern mit 
den Angehörigen um

Dies findet sich aus Datenschutzgründen 
nur in der Druckversion

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Stuhr

Ganz herzlich möchten wir uns für die 
Spenden 

anlässlich der 
Amtshandlungen 

bedanken. Jede Spende hilft. 
R.VetterInformation zu Geburtstagsbesuchen 

in der Kirchengemeinde Stuhr: 

In Stuhr wird allen Geburtstagskindern 
ab 80, 85 usw. mit einem Brief zum 
Geburtstag gratuliert. Einen ehrenamtli-
chen Besuchsdienstkreis gibt es mangels 
Aktiven nicht mehr.
Zudem laden die Kirchengemeinden 
Varrel und Stuhr weiterhin regelmäßig 
alle Geburtstagskinder der vergangenen 
Monate zum Seniorengeburtstagsfrühstück 
nach Stuhr ein. 
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N.N.

Gemeinsame Kirchenmusik

Kirchenälteste

Bernhard Brand, Fritz Gerstner, 
Insa Penshorn, Thomas Rauterberg, 
Elke Scholz, Yvonne Schönbrunn, 
Dagmar Schulenberg, Dieter Stahl, 
Christoph Stein, Margrit Unger, 
Vivien Wiegmann, Finn Witte

Als beratende Älteste wirken mit:
Martin Beier, Detlef Cordsen, 
Johanna Luhmann, Angela Reibert,
Kerstin Schröder

Ansprechpartner*innen in Varrel
Birgit Pleus
Pfarrbüro
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 33 39
eMail: birgit.pleus@
kirche-oldenburg.de

Internet: www.kirchengemeinde-varrel.de
Bürozeiten: 
Di. und Mi.: 	 10 bis 12 Uhr
Donnerstag:	 16 bis 18 Uhr

Bernhard Brand
1. stellv. Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 3133

N.N.

Margrit Unger
2. stellv. Vorsitzende des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 30268

K O N T A K T

 Freie Organisten: 
 Dr. Klaus Helbig, 
 Tel. (0421) 56 06 23, 

Jugendarbeit

Dieter Stahl
Hausmeister

 Ela Jackisch
Sängerin, Organistin, 
Chorleiterin Kinder- und 
Jugendchor
ela.jackisch@kirche-stuhr.de

Carina Böttcher, Pastorin
Geschäftsführende Pfarrerin
Telefon (04221) 2920364
eMail: 
pastorin.boettcher@posteo.de

Mit Fragen, Anregungen und Klagen 
können Sie sich auch gerne direkt an 

die Kirchenältesten wenden.

Kirchenmusik

Bankverbindung
Volksbank Syke:
IBAN: DE84 2916 7624 1307 7007 00
BIC: GENODEF1SHR
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Olga Burmeister
Organistin
Telefon (04244) 96 85 447

K O N T A K T

Ansprechpartner*innen in Stuhr
Claudia Graber-Jentzen
Pfarrbüro
Stuhrer Landstraße 142e
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 13 75
Fax (0421) 56 69 073
eMail: info@kirche-stuhr.de

Internet: www.kirche-stuhr.de
Bürozeiten: Montags geschlossen
Di. und Mi.:	 8 bis 11 Uhr
Donnerstag:	 14 bis 17.30 Uhr
Freitag:		  9 bis 12 Uhr

Robert Vetter, Pastor
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 15 78
pastor-vetter@kirche-stuhr.de

Igor Iskakow
Küster / Friedhof

Hausmeister:
Klaus-Dieter Schneider

Bücherei-Team
Kirsten Höfener
ev.buecherei-stuhr@t-online.de

Kirchenälteste
Birgit Bellmer, 
Brigitte Evers-Plate, 
Rita Huf, 
Lars Köhler, 
David Levin, 
Ute Mahlstädt-Westermann, 
Heike Müller,  
Thilo Thiemann.

Als beratender Ältester wirkt mit:
Oliver Matiszick

Bankverbindungen
Volksbank Syke:
IBAN: DE63 2916 7624 1100 3758 00 
BIC: GENODEF1SHR
Kreissparkasse Syke:
IBAN: DE10 2915 1700 1190 1796 53
BIC: BRLADE21SYK

Eva  Njiki
Flötenkreis
(0421) 89754678

Ute Mahlstädt-Westermann
1. stellv. Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 14 21

N.N.

Lars Köhler
2. stellv. Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 69 996
LK.Koehler@web.de

Gemeinsame Kirchenmusik

Christoph 
Martsch-Grunau 
eMail: Christoph.Martsch-
Grunau@kirche-oldenburg.de
Instagram: @elektropastor

Kirchenmusik

Digitalpfarramt



www.ak-donath.deVarreler Landstr. 76
28816 Stuhr
Tel.: 0 42 21 / 3 05 12
info@ak-donath.de
 

Immer für Sie da!

• Alten- und Krankenpflege  
• Ganzheitliches Gedächtnistraining

• Pflegeberatung
• Fußpflege

.... seit mehr als 55 Jahren!

ROLLLADEN  MARKISEN FENSTER  PERGOLA-MARKISEN | | |
GROSS-SCHIRME  KORBMARKISEN  TERRASSENDÄCHER| |

Tel.: 0421 58 22 56
Kirchhuchtinger Landstraße 78
28259 Bremen (direkt am Roland-Center)

DER VOM FACHMANN

Rollläden & Energiesparen
Neben Abdunklung und Schutz vor Einbruch
bieten moderne Rollläden auch einen sehr
guten Wärmeschutz. Gerade jetzt ist das 
wichtig, um Energie und Geld zu sparen!

Varreler Landstraße 46 • Varrel • 0 42  21 6 80 19 37 


